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Freiwirtschaft das Wort Der Vorstand mahnt zur
Vorsicht Mit einer ubermassigen Propaganda tragen
wir Erbitterung in Bevolkerungskreise hinein, die bis-

Jugendschriften

SCHWIZERBUEB
DAS BLATT DER JUMAWMMTER UND PPADF1NDCR

Die Mainummer unseres zugigen, frischen

Bubenblattes ist dem Beruf gewidmet Sie redet

vom Heldentum, von der Bereitschaft und von der
Reinheit der Jugend, von Berufen, die Mangel
leiden und solchen, die „Mode" sind, er plaudert mif

einem verschmitzten Lachein auf den Stockzahnen

vom Herrn „Beinahe" und von dem Jungen, der

immer die Schulaufgaben vergisst — und fein und

tief von jenen Buben, die einmal „ein Geistlicher

werden" mochten Dann ist der „Trotzli" wieder da,

auf den sich unsere Jungen zuerst stürzen, und

Mitteilungen
Schulbänke

Die Gemeinde Cham gibt zirka 30 altere, aber gut
erhaltene Schulbänke, Zweiplatzer mit eisernen
Gestellen, verstellbaren eichenen Pulten und aufklappbaren

Sitzen unentgeltlich ab. Schulverwaltungen,

die sich um diese Bänke bewerben wollen,
sind gebefen, sich zu wenden an das „Bauamt der

Einwohnergemeinde Cham"

Jugendwandern — leicht gemacht
Rund 60,000 Jugendliche mit über 100,000 Ueber-

nachtungen haben im Jahre 1934 die Schweizer

Jugendherbergen benutzt Das neue

Jugendherbergsverzeichnis 1935 soll durch seine

knappen, klaren Angaben über die 184 Schweizer

Jugendherbergen noch grosseren Scharen die

Eroberung der grossen und schonen Schweizer-Wan-

derwelt „leicht machen". Das schmucke blaue Büchlein

enthalt manch wertvollen Wanderratschlag und

vor allem die grosse Schweizer Wanderkarte, auf der
die einzelnen Jugendherbergen nach Art und Lage,

sowie die wichtigsten Wanderwege in Marschstunden

eingezeichnet sind — Der unentbehrliche
Wanderratgeber fur Einzelwanderer, Lehrer und Jugervd-
leiter kostet mitsamt der Wanderkarte Fr 1.— und

ist in Buchhandlungen, Sportgeschaffen, Verkehrs-
buros und bei den Geschäftsstellen des Schweizeri-

her lehrerfreundlich gesinnt waren Es tauchen damit

Gefahren nicht bloss fur die Einzelrufer, sondern
fur den ganzen Stand auf

„Muusli", ein drolliger Pfaderknirps Ein Ueberblick
über alle schon organisierten Pfadfinderabteilungen
und Jungwachtgruppen zeigt uns das frohe, erfolgreiche

Arbeiten unserer Jugendfuhrung Zwei gleichzeitig

laufende Wettbewerbe eifern unsere Jungen

an, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen
Die Bilder übertreffen an Feinheit und jugendlicher

Zugigkeit noch fast die bisherigen Nummern
Wir katholische Lehrer und Lehrerinnen wollen

nicht bloss stolz sein auf unser Bubenblatt, wir wollen

ihm auf unserm Schulpult einen standigen 1

Platz anweisen, wir wollen es vorab in die Hände

unserer Buben legen und unsere Klassenlekture daraus

halten Schulanfang ist die beste Werbezeit
Dies sei unser Dank fur das gediegene

Blatt wir setzen den Schwy-
zerbueb" mitten in unsere Klasse
hinein

Diese Nummer wurde sich sehr gut eignen als

kleine Gabe an Schulentlassene Geistliche und Lehrer

können sie zu 15 Rp beziehen beim Verlag
U Cavelti 6< Cie, Gossau (St Gallen)

sehen Bundes fur Jugendherbergen zu haben
(Zentralstelle Seilergraben 1, Zurich 1)

Neue Heftumschläge
Die Heftumschlage, die unter der Jugend fur

vermehrten Konsum von Milch, Sussmost und Obst werben,

haben im vergangenen Winter grosse Verbreitung

gefunden Sie erfreuen das Kind durch die
Mannigfaltigkeit der Darstellungen, sie bieten Willkommene

Gelegenheit zum Ausmalen und geben dem
Heft oder Schulbuch guten Schutz und reizenden
Schmuck Dem Lehrer machen sie ein dringendes
Sollen zum angenehmen Wollen, nämlich die Werbung

und Aufklarung fur wichtige Produkte der
heimischen Volkswirtschaff Milch, Obst und Süssmost

Auf Schulbeginn erscheinen die neuesten Auflagen
der Heffumschlage. Von den bisherigen Umschlagen
werden erstellt die Blumenwiese von Paul Hulliger
und das Kuherleben von Frau Julia Feiner-Wieder-
kehr Von dieser bekannten Künstlerin stammen ferner

die Zeichnungen fur zwei neue Umschläge, die
fur Obst und Sussmost eintreten. Der eine Umschlag
kann fur verschiedene Formate gleich gut verwendet
werden, da der ganze Bogen bis zum Rande mit
hübschen Zeichnungen bemustert ist.

Bestellungen sind zu richten an Lehrer Ernst Zeugin
in Pratfeln Probestucke werden gratis abgegeben
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vom Landesverband des herausgebenden Vereins

(SVALUL) in Bern

Institut tur Behandlung neuzeitlicher Er-

ziehungs- und Unterrichts-Fragen
Basler Schulausstellung: Schulfunk

66 Veranstaltung
15 Mai, 15 Uhr 1 Entstehung und Organisation

des Schweizer Schulfunks A Gempeler 2

Grundsätzliches zum Schulfunk Dr H Gliomen, Bern 3

Fuhrung durch die Ausstellung G Gerhard
22 Mai, 15 Uhr 1 Zum Schulfunk im Ausland

Dir Dr E Notz 2 Wie arbeitet die Schulfunkkom-

mission G Gerhard 3 Der Schulfunk im Urfeil der
Hörer P Niethammer

29 Mai, 14 15 Uhr 1 Vorbereifung, Entgegennahme

der Sendung und ihre Auswertung O Ruf

2 Lehrprobe Enfgegennahme der Sendung „Wie
lebten unsere Vorfahren z Zt der Volkerwanderung"
mit einer Realklasse Sek-Lehrer Adolf Meyer,
Aesch Am Mikrophon Dr E Laur (Beginn der
Sendung 15 15 Uhr, Schiuss 15 45 Uhr)

5 Juni, 14 15 Uhr 1 Der Schulfunk als Vermittler
musikalischen Bildungsgutes Dr L Eder 2

Lehrprobe Entgegennahme der Sendung „Das Wunderkind

Mozart" mit einer Klasse von B Straumann

Am Mikrophon Dr Ernst Mohr
12 Juni, 14 15 Uhr 1 Vorbereitung einer Geo-

graphielehrprobe und Empfang der Sendung „Feuerland"

Klasse 9 Schuljahr Dr Aug Heitz Am Mikrophon

Dr Masarey 2 Auswertung der Sendung
19 Juni, 14 15 Uhr 1 Vorbereitung einer

Sendung über Literatur 2 Schuljahr 2 Entgegennahme
der Sendung „Ein fröhliches Spiel von Hans Sachs"

Dr M Bram mit Klasse 3c, Kantonale Handelsschule

Am Mikrophon Werner Hausmann, Eman Suter,
Otto Lehmann Allgemeine Diskussion

Wanderausstellung des Schweizer Schulfunks,

ergänzt durch Schulerarbeifen und Literatur
Sämtliche Darbietungen finden statt in der Aula

des Realgymnasiums, Rittergasse 4 Die Ausstellung
befindet sich Munsterplatz 16

Ferienaktion fürSchweizerkinder im Ausland
Das Zentralkomitee Pro Juventute in Zurich wird

auch diesen Sommer wieder eine grossere Zahl von

Route Luzern-Brünig

Alpnachstad SÄ?/'
Hotel Pilatus
Das bevorzugte Absteigequartier für Schulen und
Gesellschaften (Telephon 4) Gleiches Haus Hotel
Khmsenhorn am Pilatus

Fam. Muller=Britsdigi, Bes

Auslandschweizerkindern zu einem Ferienaufenfhalf

in die Heimat einladen Es sollen dies Jahr auch Kinder

aus ferner gelegenen Landern wiederum in grosserer

Zahl einreisen, wir werden junge Schweizer

aus Algerien, Ungarn, Rumänien und den baltischen
Staaten bei uns sehen Wir hoffen zuversichtlich, es

werden sich wiederum genügend Schweizerfamilien

bereit erklaren, einen dieser kleinen Volksgenossen

aus der Fremde wahrend sechs Wochen gastlich
aufzunehmen Alle Werbetätigkeit, welche von
verschiedenen weifanschaulichen und religiösen Kreisen

zu Gunsten der Auslandschweizerkinder entfaltet
wird, fliesst in ihrem Erfolg zuletzt dem seit Jahren

bekannten Werk der Pro Juventute zu, welche, ihrem
Grundsatz der Ueberparteilichkeit getreu, die
gesamte Organisation, Auswahl, Einreise und Zuteilung
der Kinder besorgen wird

Rom — Lourdes
Wer diese heiligen Statten noch nie geschaut, oder

sie nur in fluchtiger Eile besucht hat, der schliesse

sich unserer Kollegin Frl Pia Eberle, St Gallen, an,
deren Reiseprojekte (siehe Inserat') an Vielgestaltigkeit

wirklich nichts zu wünschen übrig lassen Auf

diesen Reisen in kleiner Damengesellschaft gibt es

keine Hetz' und Hast, wohl aber ein verständnisvolles

E ngehen und daher ein wirkliches Erleben

all des Schonen und Erhabenen, das sich auf solchen

Pilgerfahrten bietet — Besinnen Sie sich nicht lange
und bestellen Sie sich die ausführlichen Programme'
Es wird Ihnen gehen wie mir Sie werden unserer

reisegewandten Kollegin mehr denn einmal Gefolgschaft

leisten! Gluckauf zu froher, begluckender
Fahrt'

Zurich E St

Redaktionelles
Zum Thema „Turnunterricht" sind erfreulicherweise

z T von prominenten Fachvertretern so viele

Beitrage eingegangen, dass ihm auch das nächste

Heft gewidmet wird Wir verdanken auch Hm

Turninspektor Alfred Stalder, Luzern, seine wertvolle

Mithilfe bei der Gestaltung dieser beiden

Sondernummern

Flüeli~Ranft
Kur« und Gasthaus Flucti

lohnendes Ausflugsziel bietet Ruhe und gemut
liehe Frholung und bringt Abwechslung als Au»
gangspunkt fur schone Bergtouren Pensionspreis
von Ir 6 50 an Telephon Sarnen 184 Prospekte
durch Geschw v Rotz
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